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Und ich werde euch ein neues Herz geben
und euch einen neuen Geist schenken.

Hesekiel 36,26

Wenn ihr glaubt, werdet ihr alles bekommen,
worum ihr im Gebet bittet.

MattHäus 21,22
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Wie Ihnen dieses Andachtsbuch  
helfen kann

9
Wenn ich mein Buch »Mein Gebet macht uns 

stark« noch einmal schreiben könnte, würde ich 
alles genau so noch einmal machen. Dennoch geht es 
in diesem Andachtsbuch darum, was Gott mir seit der 
Veröffentlichung von »Mein Gebet macht uns stark« 
in der Zwischenzeit darüber beigebracht hat, was es 
heißt, eine betende Ehefrau zu sein. 

Erst einmal finden Sie in diesem Buch mehr Gebete 
für Sie als Ehefrau. Es ist sogar so, dass ein Drittel des 
Buchs aus Andachten und Gebeten für Sie selbst be-
steht. Ein weiteres Drittel enthält Andachten und Gebe-
te, die sich auf Ihren Ehemann beziehen. Und im letz-
ten Drittel geht es um Andachten und Gebete, die Ihre 
Ehe im Blick haben. Nun gibt es aber keine drei ge-
sonderten Buchteile, die sich um »Sie«, »ihn« und »Sie 
beide« drehen. Stattdessen habe ich abwechselnd An-
dachten und Gebete für Sie, Ihren Mann und Ihre Ehe 
einfließen lassen. Das habe ich getan, weil ich glaube, 
dass alle drei Gebete für eine stabile und glückliche 
Ehe ausschlaggebend sind.

Vielleicht ist Ihnen gar nicht bewusst, wie wichtig es 
ist, dass Sie auch für sich selbst als Ehefrau beten. Wir 
Frauen neigen oft dazu, uns auf diese Art zu vernach-
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lässigen – aber es ist lebenswichtig für Ihre Ehe, dass 
Sie das nicht tun. Wenn Sie für sich selbst beten, be-
einflusst das Ihre Einheit als Geist, Seele und Körper, 
Ihre Erkenntnis und Einsicht, Ihren Kraftvorrat und Ihre 
Freiheit in Christus mehr, als Sie denken. Das persön-
liche Gebet erhöht Ihre Fähigkeit, Einblick ins Wesen 
Gottes zu erhalten. Das liegt daran, dass Gott Ihnen 
während des Betens die Fähigkeit schenkt, das zu se-
hen, was in Ihrer persönlichen Welt und der geistlichen 
Welt wirklich passiert. Beispielsweise fällt es Ihnen 
dann schneller auf, wenn Ihre menschlichen Züge ver-
suchen, Ihre geistliche Natur kleinzuhalten, oder wenn 
der Feind versucht, einen Streit anzuzetteln und Ihnen 
Lüge als Wahrheit zu verkaufen. Diese Dinge sind ent-
scheidend, wenn Sie in der Lage sein wollen, Ihre Ehe 
glücklich und stark zu erhalten – zumindest, soweit es 
an Ihnen liegt. 

Das bedeutet, dass Sie immer noch das Gebet »Ver-
ändere mich, Herr« sprechen müssen. Ich weiß – das 
macht nicht ganz so viel Spaß wie das Gebet »Ver-
ändere ihn, Herr«, aber unglücklicherweise wird das 
nur selten, wenn überhaupt jemals, erhört. Gehen Sie 
daher mit dem Gebet »Verändere mich, Herr« einen 
Schritt weiter und bitten Sie Gott, dass er Ihnen alles 
zeigt, was Sie über sich selbst wissen müssen. Bitten Sie 
ihn auch, Ihnen dann dabei zu helfen, das zu tun, was 
nötig ist. Beten Sie zum Beispiel dafür, dass Gott Sie 
in die Lage versetzt, Sorgen, Ängste, Zweifel und ver-
wirrende Gedanken aus Ihrem Leben herauszuhalten, 
damit Ihr Handeln und Reden davon nicht beeinflusst 
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werden. Gott möchte, dass wir ihm die Kontrolle über 
unser Denken und Fühlen überlassen. Er gab uns die 
Fähigkeit zu fühlen, aber er möchte nicht, dass diese 
Gefühle uns so beherrschen, dass sie uns und unseren 
Männern schaden. Geben Sie ihm – Ihrem Herr und 
Vertrauten – alle Emotionen ab und unterstellen Sie sie 
der Kontrolle des Heiligen Geistes. Die Andachten und 
Gebete in diesem Buch werden Ihnen dabei helfen. 

Dass Sie für sich selbst beten, ist auch deshalb wich-
tig, weil Sie, insbesondere wenn Sie älter werden, die 
Schönheit eines ruhigen und sanften Geistes brauchen. 
Und damit dieser sich in Ihnen ausbreiten kann, ist es 
notwendig, dass Sie Gottes Schönheit in sich tragen, 
die dann jede Ecke Ihres Innenlebens verschönern 
wird. Das prägt die Schönheit Ihres Aussehens mehr 
als alles andere. Eine Frau, die ein schönes Herz, eine 
schöne Seele und einen schönen Geist hat, ist für je-
den attraktiver, vor allem aber für Ihren Ehemann. Ein 
Teil dieser wahren Schönheit ist es, sich vom Heiligen 
Geist ausfüllen und seine Früchte in sich wachsen zu 
lassen. Damit uns das gelingt, müssen wir unser Herz 
und unsere Seele dem Geist Gottes mehr und mehr 
unterstellen. Wir können jeden Tag sagen: »Herr, fülle 
mich neu mit der Frucht deines Geistes. Überflute mich 
mit deiner Liebe, Freude und deinem Frieden. Lehre 
mich geduldig, freundlich und gütig zu sein, indem du 
in mir deine Geduld, Freundlichkeit und Güte wachsen 
lässt. Hilf mir, deine Treue, Sanftmut und Disziplin an 
den Tag zu legen« (vgl. Galater 5,22-23).
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Dieses Buch möchte Ihnen auch nahebringen, was es 
heißt, wirklich zu Jesus zu gehören, und dass »dieje-
nigen, die zu Christus Jesus gehören, die […] Leiden-
schaften und Begierden ihrer sündigen Natur an sein 
Kreuz geschlagen« haben (Galater 5,24). Das bedeutet 
nicht, dass wir gegenüber unseren Ehemännern alle 
Leidenschaft verlieren. Es bedeutet vielmehr, dass unser 
»Ich will, was ich will« in unseren Erwartungen an ihn 
nicht die Wichtigkeit unseres »Ich möchte, was Gott 
möchte« in unseren Gedanken und unserer Einstellung 
verdrängt. Wenn wir das wollen, was Gott auf dem 
Herzen liegt, dann lassen wir uns von seinem Geist 
leiten (vgl. Galater 5,25). Wenn wir aber dem Verlan-
gen unserer menschlichen Natur nachgeben, statt dem 
Willen Gottes zu folgen, kommt nichts Gutes dabei 
heraus. Dann kreisen unsere Gedanken nur um uns 
selbst und darum, was wir wollen, und nicht um das, 
was Gott will. Wenn wir die Wünsche unserer Natur 
zurückstellen und damit »ans Kreuz schlagen« und so 
leben, dass wir beständig mit Gottes Geist verbunden 
sind, dann werden wir »nicht stolz werden und uns 
gegenseitig verärgern oder beneiden« (Galater 5,26). 
Dann werden wir stattdessen Gott ähnlicher. Und ist 
das nicht das, was wir anstreben? 

Diese Andachten und Gebete werden auch Ihren Ehe-
mann darin unterstützen, besser auf Gottes Stimme zu 
hören, Gottes Wahrheiten tiefer zu verstehen, an Stärke 
und Frieden zuzunehmen und die richtige Sichtweise 
auf verschiedene Situationen und Herausforderungen 
zu bekommen, die ihm begegnen. Ich habe viele der 
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häufigsten Verhaltensmuster und Kämpfe, die in den 
meisten Ehen vorkommen, in dieses Buch aufgenom-
men. Jedes Gebet für Sie beide wird Ihnen helfen, sich 
immer mehr vom Heiligen Geist leiten zu lassen, so-
dass Sie das tun können, was richtig ist, ohne dass sich 
Ihnen negative Reaktionen aufeinander in den Weg 
stellen. 

Eine der größten Erkenntnisse, die Gott mir selbst in 
den letzten Jahren offenbart hat, ist diese: Ich kann 
mich entscheiden, welche Einstellung ich zu meinem 
Mann habe und wie ich täglich auf ihn reagiere. Na-
türlich wusste ich das schon vorher. Aber es zu wissen 
und es auch zu tun, sind zwei verschiedene Dinge. 
Wenn ich mich über etwas an meinem Mann ärgere, 
dann muss ich mich entscheiden, ob ich auch verär-
gert reagiere, wenn ich in der nächsten Woche mit ihm 
spreche. Oder suche ich die Aussprache mit ihm und 
wähle dafür Worte, die uns verbinden, und nicht sol-
che, die uns weiter auseinanderbringen? Werde ich si-
cherstellen, dass die ersten Dinge, die ich am Morgen 
zu ihm sage, angenehm und ermutigend sind? Diese 
Andachten und Gebete helfen mir selbst, jeden Tag die 
richtige Entscheidung zu treffen, und Sie werden Ihnen 
ebenfalls helfen.

Für den Fall, dass Ihr Ehemann Gott nicht vertraut, 
gibt es kein gesondertes Gebet in jeder Andacht, das 
Sie für ihn beten können. Das liegt daran, dass Sie am 
besten jeden Tag dafür beten, dass er sein Leben Gott 
anvertraut. Sagen Sie einfach: »Herr, ich bete dafür, 
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dass du die Augen meines Mannes für deine Wahrheit 
öffnest und ihn rettest. Hilf ihm, dich kennenzulernen 
und dich als Retter und Erlöser anzunehmen.« Beten 
Sie dann die Gebete in diesem Buch so, als wäre ihr 
Mann bereits Christ, und danken Sie Gott, dass er Ihren 
Ehemann täglich näher zu seiner Errettung bringt. Je 
mehr Sie für Ihren Mann auf diese Weise beten, desto 
sensibler wird sein Herz für das Reden des Heiligen 
Geistes werden. Auch wenn Ihr Ehemann noch nicht 
gläubig ist, kann Gott dennoch zu ihm reden. Ihre Ge-
bete können seine Gedanken und sein Herz vom Lärm 
der Welt abschirmen, sodass er in der Lage ist, Gott 
besser zu hören. Verlieren Sie nicht den Mut, falls Sie 
den Eindruck haben, dass nichts passiert. Denn wenn 
Sie beten, passiert definitiv etwas. Es spielt keine Rol-
le, wie offen oder verschlossen Ihr Ehemann für Gottes 
Reden ist – niemand ist für Gott ein hoffnungsloser Fall. 

Sie können dieses Buch von vorne bis hinten durchle-
sen oder Sie picken sich einzelne Andachten heraus, 
die sich thematisch mit dem beschäftigen, was Sie ge-
rade erleben oder brauchen. Ich bete dafür, dass Gott 
Ihnen in den Bibelversen, Andachten und Gebeten auf 
neue und wirkungsvolle Weise begegnet und Sie da-
durch wunderbare Veränderungen in sich, Ihrem Ehe-
mann und Ihrer Ehe erkennen. 

Stormie Omartian
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1. Wenn ich mir mehr Ausdauer 
beim Beten wünsche

:
Seid immer fröhlich. Hört nicht auf zu beten. Was 
immer auch geschieht, seid dankbar, denn das ist 

Gottes Wille für euch, die ihr Christus Jesus gehört.

1. tHessalonicHer 5,16-18

A ls Ehefrau hilft Ihnen keine Gebetsgewohnheit, 
die Aufgeben in Erwägung zieht und entmutigen-

den Gedanken eine Chance gibt. Ganz im Gegenteil: 
Man braucht eine Gebetshaltung, die durchhält, wei-
terbetet und weiterbittet.

Als Gott Abraham von seiner Absicht erzählte, darü-
ber zu entscheiden, ob Sodom die Zerstörung verdient 
hatte, schritt Abraham ein – im Namen der Gerechten, 
wie viele es auch noch in dieser Stadt sein mochten. 
Er fragte Gott, ob er Sodom zerstören werde, wenn es 
dort 50 Gerechte gäbe, und Gott sagte, dass er es dann 
nicht tun werde. Dann fragte Abraham, ob Gott die 
Stadt zerstören werde, wenn es dort nur 45 Gerechte 
gäbe – oder 40 oder 30 oder 20. Jedes Mal, wenn Ab-
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raham so fragte, versicherte Gott, dass er Sodom um 
dieser Menschen willen nicht zerstören werde. Dann 
fragte Abraham noch ein letztes Mal: »Angenommen, 
es finden sich dort nur zehn?« Und Gott sagte: »Dann 
will ich sie wegen der zehn nicht zerstören« (1. Mose 
18,32). Wie sich herausstellte, konnten nur vier Ge-
rechte ausfindig gemacht werden, und Gott zerstörte 
die Stadt. Aber Abraham hatte aufgehört zu bitten. 

Wenn wir beten, brauchen wir eine Beharrlichkeit, die 
uns dazu bringt, so wie Abraham weiterzubitten. Viel 
zu oft hören wir einfach auf. Vielleicht hörte Abraham 
auf weiterzubitten, weil er sich nicht vorstellen konn-
te, dass es weniger als zehn Gerechte in Sodom gab. 
Oder vielleicht hatte Gott ihm bis dahin klargemacht, 
dass er recht hatte, und seine Absichten waren deutlich 
geworden. Gott wusste, dass die Stadt verdorben ge-
nug war, um zerstört zu werden, aber er rettete die vier 
Gerechten – Lot, seine Frau und ihre beiden Töchter 
(1. Mose 19,29). 

Auch Ihre Gebete haben die Kraft zu retten. Also bitten 
Sie beharrlich und geben Sie sich nicht mit den Über-
bleibseln zufrieden, wenn Gott Sie zu einem Festmahl 
einladen will. Wenn Sie für sich selbst, Ihren Ehemann 
und Ihre Ehe beten, dann bitten Sie Gott, Ihnen zu hel-
fen, beharrlich zu beten – selbst wenn es um etwas 
geht, das unmöglich scheint. Bitten Sie nicht nur dar-
um, dass Ihre Ehe gerettet, sondern dass sie glücklich 
wird. Bitten Sie nicht nur darum, dass Ihre Ehe glück-
lich wird, sondern großartig. Gott sagt nicht zu etwas 
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»Nein«, was sein eigener Wille ist. Falls Ihr Ehemann 
einen ausgeprägten Willen hat, der sich dem Willen 
Gottes nicht unterordnen will, dann beten Sie anhal-
tend dafür, dass Gottes Geist Ihren Mann anspricht und 
Gottes Wille siegt. 

Gebet

Herr, bitte hilf mir, ausdauernd zu beten – und 
um das zu bitten, von dem ich glaube, dass es 
dein Wille ist, und damit auch nicht aufzuhören. 
Ich weiß, dass alles andere als Liebe, Selbstlosig-
keit, Freundlichkeit, Frieden und Großzügigkeit 
nicht dein Wille für meine Beziehung zu mei-
nem Ehemann ist. Hilf mir, beharrlich für nichts 
weniger als den hohen Standard zu beten, den 
du für unsere Ehe vorgesehen hast. Gib mir eine 
Vision dafür, wie ich beten soll. Zeige mir, wie 
du dir unsere Ehe vorstellst, und hilf mir, so zu 
beten, damit das alles Wirklichkeit wird. 

Ich weiß, dass ich den Willen meines Eheman-
nes nicht zu irgendetwas zwingen kann, aber du 
kannst sein Herz berühren und es dir zuwenden. 
Ich bitte dich, dass du das tust, damit er dich in 
sein Leben einlädt und deine Herrschaft aner-
kennt. Hilf mir, unaufhörlich und eindringlich 
zu beten und durchzuhalten, ganz gleich, was 

""
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auch passieren mag. Ich danke dir schon jetzt 
für die großartigen Dinge, die du in uns beiden 
und in unserer Ehe tun wirst. Amen.


